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Nr. A029 / 2026 

Magdeburg, 24.09.2026 

                                         

Aufarbeitung von SED-Unrecht kompakt:  

Neue Aktenfunde zum Fall Oskar Brüsewitz 

Online-Veranstaltung am 29. September 2026 von 17 bis 19 Uhr 

Die spektakuläre Selbstverbrennung von Pfarrer Oskar Brüsewitz am 18. August 

1976 aus Protest gegen die SED-Diktatur erregte damals weltweites Aufsehen. 

Die SED-Führung versuchte zunächst, die Tat zu vertuschen. Doch als sich die 

Nachricht schnell über die Westmedien verbreitete, versuchte sie, Brüsewitz als 

geistesgestört dazustellen. Die Evangelische Kirche als Brüsewitz’ Dienstherr tat 

sich mit einer deutlichen Positionierung schwer, für viele andere galt und gilt 

Oskar Brüsewitz als ein Märtyrer für die Freiheit der Christen in der DDR. Fünf-

zig Jahre nach der Selbstverbrennung konnten die Historiker Prof. Dr. Helmut 

Müller-Enbergs und Prof. Dr. Wolfgang Stock Einblick in bislang unbekannte Ak-

tenbestände nehmen. Sie werfen neues Licht darauf, wie hinter den Kulissen in 

Kirche, Staat und Partei mit dem „Fall Brüsewitz“ umgegangen wurde.  

„50 Jahre Fanal von Oskar Brüsewitz: Neue Aktenfunde und bleibendes Ver-

mächtnis“ ist der Titel der Online-Veranstaltung am Dienstag, den 29. September 

2026, von 17.00 bis 18.00 Uhr. Den Vortrag hält der Journalist und Historiker Prof. 

Dr. Wolfgang Stock. Zusammen mit Helmut Müller-Enbergs hat er das Buch „Das 

Fanal: Das Opfer des Pfarrers Oskar Brüsewitz am 18. August 1976 und die evan-

gelische Kirche“ verfasst.  

Die Veranstaltung bildet den Auftakt der Online-Reihe „Aufarbeitung von SED-

Unrecht kompakt“ des Beauftragten des Landes Sachsen-Anhalt zur Aufarbeitung 

der SED-Diktatur im Herbst 2026. Die nachfolgende Veranstaltung findet am 13. 

Oktober statt. Dann spricht der Aufarbeitungsbeauftragte Johannes Beleites zum 

Thema „Sonderrecht für Stasi-Akten? Geschichte, Gegenwart und Zukunft des 

Stasi-Unterlagen-Gesetzes“. 

Interessierte können sich zur Veranstaltung entweder per E-Mail unter veranstal-

tung@lza.lt.sachsen-anhalt.de oder telefonisch unter 0391 – 560 1519 anmelden. 

Der Zugangslink und die Rufnummer für eine telefonische Teilnahme werden kurz 

vor der Veranstaltung zugesandt.  

Literaturhinweis:  

Helmut Müller-Enbergs/Wolfgang Stock: Das Fanal. Das Opfer des Pfarrers Oskar Brüsewitz am 

18. August 1976 und die evangelische Kirche. 3., erweiterte Auflage). BoD: Hamburg 2026. 556 

Seiten, ISBN: 979-8196248276. 29,00 EUR.  
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